
luseppe GCrotogino ıtalenısche und Tranzösische Kunstler
n Norddeutschland Im /eıtalter des Barock

DiIe Italıenbegeisterung der welfischen Herzoge eorg Wılhelm (@ESL. 1705), Johann
Friedrich (gest. 1680) und Ernst August (gest. 1698), Sohne des Herzogs eorg VO  —

Braunschweig-Lüneburg Calenberg, ZOS ab der Mıtte des j& Jahrhunderts zahl-
reiche französische und italienische Handwerker, BaumelIlster und Künstler die
Fürstenhöfe In Celle, Hannover und Osnabrück. DiIie Bemühungen der herzoglichen
Brüder, ihren Hofen sudländisches Flair verleihen, führte die Hofkultur In ord-
westdeutschland auf europaisches Nıveau.

Eın bedeutender Vertreter dieses Handwerker- und Künstlerkreises WAar der Maurer-
meılster luseppe Crotogino (1645-1715) Am Oktober 1645 ıIn Chiavenna 1im Her-
ZOogtum Mailand geboren, wurde Crotogino noch VO  > Herzog Johann Friedrich nach
Hannover berufen, zunachst aber 1680 VO  = Ernst August für die Ausführung der drei
Nebenflügel des fürstbischöflichen Schlosses In Osnabrück verpflichtet. DIie Qualitat
der Arbeit Corotoginos War anscheinend bald allgemein bekannt, denn 1665 beauf-
tragten ihn Propst und Konvent des Klosters Escherde 1m Hochstift Hildesheim mıt
dem Neubau ihrer verfallenen Klosterkirche. In GTSTET Linıe jedoch War Crotogino 1m
Dienst des Herzogs bzw. Kurfürsten Ernst August und selnes Sohnes eorg Ludwig

selt 1/14 zugleich Konige VO  = Gro({fsbritannien tatıg. Sel das Leineschloss In
Hannover (1686-1715) oder die Galerie 1n Herrenhausen 1696), selen die Gebäude
der Ritterakademie ın Lüneburg (I711-17I5) iın jenen Jahrzehnten wurde im Kurfürs-
tentum Hannover aum eın Staatshochbau ohne Mitwirkung Crotoginos ausgeführt.
Auch die beiden führenden Beamten des Kurfürstentums, der Premierminister Franz
Ernst VO  — Platen und der Mınıster Andreas Gottlieb VO  3 Bernstorff, beschäftigten den
elster bei reprasentatiıven Privatbauten In Hannover 1697),; Linden (1698-1700) und
(GGartow Ca _711-1723). Immer wieder aber griffen auch geistliche Bauherren auf ( TO-
tOg1NOS Handwerkskunst zurück. SO beauftragten ihn Hıldesheimer Dombherren mıt
dem Neubau ihrer Kurıen (1701 bzw. T /IS): das Kloster Grauhof bei Goslar (1700-
1713 und das Kloster Marienrode (1706-1716) liefßen ıhn iıhre Klosteranlagen NEeUu aus-

führen Der Hauptauftrag iın Crotoginos Werk jedoch, der Umbau des VO Verfall
bedrohten Hildesheimer Domes 1708), kam über das Planungsstadium nıcht hinaus.

luseppe Crotogino WAar mıt Anna Marıa Galetta (1656-1693) verheiratet, die eben-
falls Aaus Chiavenna TAamInNte Der Maurermeiıster starb 28 Dezember E/1S in Han-
OV! Sebastian Crotogino Ca 1677-1740), vermutlich se1in Sohn, ILa die Nachfolge
als Hofbaumeister
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Kontrakt zwischen lUuSseEPpE LrotogIng und dem ADbt des OSTEers rauhof dUu$ dem Janr 1708 üÜber
den NeuDbal| der Klosteranlage
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